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Pressemitteilung 

Magdeburg, 04. März 2026                                                     

 

Zukunftsfähig Bauen, Kommunen entlasten 
Nachhaltige Planung senkt Kosten und sichert Lebensqualität in Städten und Gemeinden 

Sanierungsstau, steigende Energiepreise und angespannte Haushalte stellen viele Städte und 
Gemeinden in Sachsen-Anhalt vor wachsende Herausforderungen. Zum „Internationalen Tag 
für nachhaltige Entwicklung“ machen die Ingenieurkammer und die Architektenkammer 
Sachsen-Anhalt deutlich: Nachhaltiges Planen und Bauen ist ein zentraler Baustein, um 
kommunale Infrastruktur wirtschaftlich tragfähig und zukunftssicher zu gestalten. 

Der Schlüssel zum Erfolg liegt in einer frühzeitigen und ganzheitlichen Planung. Ob bei der 
Sanierung von Schulen, der Umnutzung bestehender Gebäude oder der 
ressourcenschonenden Gestaltung öffentlicher Räume – nachhaltige Konzepte senken trotz 
höherer Anfangsinvestitionen langfristig Betriebskosten und stärken zugleich die regionale 
Wirtschaft.  

Ein besonders großer Hebel liegt im Bestandserhalt. Statt wertvolle Bausubstanz abzureißen, 
gilt es, Gebäude zu erhalten, zu sanieren, umzubauen und Leerstände zu aktivieren. Die 
Weiterentwicklung vorhandener Strukturen spart Ressourcen, reduziert graue Energie und 
schont kommunale Haushalte. Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur Energieeffizienz, sondern 
auch kluge Flächennutzung und eine strategische Innenentwicklung. Maßnahmen wie 
Schwammstadt-Konzepte, Hitzevorsorge durch Begrünung und Verschattung sowie die 
gezielte Entsiegelung verbessern das Mikroklima und erhöhen die Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum.  

Hürden bestehen dennoch. Begrenzte Verwaltungskapazitäten und Vergabeverfahren, die 
häufig noch zu stark auf den niedrigsten Preis ausgerichtet sind, erschweren die Umsetzung 
hochwertiger und langfristig wirtschaftlicher Lösungen. Notwendig sind qualitätsorientierte 
Vergabekriterien, die Lebenszykluskosten berücksichtigen und Planungsleistungen als 
strategische Investition verstehen. 

Jörg Herrmann, Präsident der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt, betont: „Entscheidend ist der 
Blick auf die Lebenszykluskosten statt auf den reinen Baupreis. Wer heute in nachhaltige 
Lösungen investiert, spart morgen Kosten und schafft lebenswerte Räume für kommende 
Generationen. In der Praxis sind diese Ansätze jedoch oftmals noch nicht ausreichend 
verankert.“ 
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Prof. Axel Teichert, Präsident der Architektenkammer Sachsen-Anhalt, ergänzt: „Nachhaltiges 
Bauen ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Wir müssen die kommunalen Verwaltungen stärken, 
Fachwissen sichern und Planungsleistungen als strategische Investition begreifen – nicht als 
Kostenfaktor.“ 

Wie nachhaltiges Planen und Bauen konkret gelingt, zeigt der Nachhaltigkeitstag 2026 der 
Ingenieurkammer und Architektenkammer Sachsen-Anhalt am 29. April 2026 in Halle 
(Saale). Unter dem Motto „Nachhaltig planen. Wirtschaftlich bauen. Regional umsetzen.“ 
geben Impulsvorträge und Praxisbeispiele spannende Einblicke in zirkuläres Bauen, 

nachhaltige Materialien, CO₂-reduzierte Infrastruktur und wirtschaftlich tragfähige 
Baukonzepte. Veranstaltungsort ist die Schwemme in Halle (Saale), ein Beispiel regionaler 
Lehm-Bau-Kultur. Eine fachkundige Führung macht nachhaltiges Bauen unmittelbar erlebbar. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Nachhaltigkeitstag 2026 
Mittwoch, 29. April 2026 
Einlass: 13:30 Uhr | Veranstaltung: 14:00 – 18:00 Uhr 
Ort: Schwemme e. V., An der Schwemme 1, 06108 Halle (Saale) 
Anmeldung: www.ing-net.de 
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